D I A L O G

    Deutsch-Rumänischer Kulturkreis 
Köln

Cercul Cultural Româno-German
www.dialog-koeln.de.vu 

lädt Sie 

am Sonntag, den 18. März 2007,  um 16.00 Uhr

in die Melanchthon – Akademie, Köln 
Kartäuserwall 24b  (Nähe Ulrepforte)

Raum E 1 (Erdgeschoss) ein

zu dem Themenabend:

SIEBENBÜRGEN –

EINE   EUROPÄISCHE

KULTURLANDSCHAFT 
Ein Videovortrag von Renate Göckler-Timoschenko (M. A.) 
„Anders rauschen die Brunnen, anders rinnt hier die Zeit,…

Anders schmeckt hier der  Märzwind, anders der Duft von Heu,

Anders klingt hier das Wort von Liebe und ewiger Treu.“
(Adolf Meschendörfer)
Diese Verszeilen der „Siebenbürgischen Elegie“ von Adolf Meschendörfer stimmen auf das Land ein, das im heutigen Rumänien innerhalb des Karpatenbogens liegt, und unter vielen Namen bekannt ist: Siebenbürgen, Transsilvanien, Ardeal, Erdely. Diese Namensvielfalt widerspiegelt die Vielfalt der Völker  (Rumänen, Ungarn, Deutsche, Juden, Roma u. a.), deren Sprachen und ihrer Jahrhunderte alten Kulturen.

Die Referentin wird anhand von Videodokumentationen schildern, wie sich dieses „Bollwerk der Christenheit“ mit seinen einmaligen Wehrkirchen (einige unter UNESCO-Schutz) im Laufe der Jahrhunderte entwickelt hat -  in das vor über 800 Jahren deutsche Bauern und Handwerker von Rhein und Mosel eingewandert waren. Auf diesem Gebiet gab es keine religiösen Kriege, sondern ein friedliches Zusammenleben der  verschiedenen Konfessionen. Siebenbürgen bietet damit ein erfolgreiches Modell europäischer Integration, eine Brücke zu Mittel- und Westeuropa, ein Konzept für ein Europa der Zukunft. 
Seit Januar 2007 ist Rumänien der EU beigetreten und stellt mit Sibiu / Hermannstadt bereits die Europäische Kulturhauptstadt 2007 – zusammen mit Luxemburg. Hermannstadt - die 1150 von deutschen Siedlern gegründete Stadt – war schon immer ein wirtschaftliches und kulturelles Zentrum Siebenbürgens. Sie möchte sich ein Jahr lang als lebendige und junge europäische Metropole präsentieren. Vielleicht erweckt der Vortrag den Wunsch, Land und Leute mit ihrer wechselvollen Geschichte auf einer Reise kennen zu lernen.  
Renate Göckler-Timoschenko (selbst eine Siebenbürger-Sächsin aus dem Hermannstädter Gebiet) war Journalistin in Bukarest bei der deutschsprachigen Tageszeitung „Neuer Weg“ (zz. Allgemeine Deutsche Zeitung für Rumänien); Autorin des Buches „Russland-Deportierte erinnern sich“ (Verlag Neuer Weg, Bukarest, 1992). Seit 2002 ist sie Mitarbeiterin im Amt für Presse und Öffentlichkeitsarbeit des Ev. Kirchenverbandes Köln und Region .
Im Anschluss: Fragen- und Diskussionsrunde.

 Eintritt: 3,- EUR
